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ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM
BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Ich war in Warschau, Polen. Warschau ist eine Grof3stadt und somit kommt man dort
als Berliner sehr gut zurecht. Man sollte aber definitiv wenigstens grobe
Sprachkenntnisse haben, da nur eher jingere Leute in Polen auch Englisch sprechen
(abgesehen vom Universitatspersonal).

Falls man zum Wintersemester nach Warschau geht, sollte man sich auf die Kalte
vorbereiten. 500km weiter im Osten ist es immer ein paar Grad kalter als in Berlin.
Ansonsten sehe ich durch die deutsche Nahe zu Polen kaum weitere Eigenheiten, die
man unbedingt kennen muss.

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der auslandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl
sowie Prufungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Ich war fur ein Semester (5 Monate) am Geschichtsinstitut der Universitét von
Warschau.

Dort gibt es spezielle kulturelle und sprachliche Kurse fur Erasmusstudenten. Aufgrund
meiner polnischen Sprachkenntnisse hatte ich eine grof3ere Auswahl an Kursen, die
ich belegen konnte. Etwa 50% meiner Kurse fanden auf Polnisch statt. Diese waren
eigentlich fur die "normalen™ Studenten. Ein paar Kurse hatte ich auf Englisch und
einen auf Deutsch.

Die ECTS schwankte bei mir zwischen 2 und 4 Punkten. Daher hatte ich insgesamt 9
Kurse fur 27 ECTS. Im Geschichtsinstitut gab es nur drei Kurse, die nicht auf Polnisch
stattfanden.
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3. SPRACHKOMPETENZ
Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Konnen Sie eine deutliche

Verbesserung lhrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Mein Studium fand in polnisch, englisch und deutsch statt. Ich musste keinen
Sprachkurs belegen, da ich als Muttersprachlerin nach Polen gegangen bin. Meine
polnische Sprachkompetenz hat sich etwas verbessert.

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von lhnen besuchte Hochschule und spezielle

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

fur oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Die Universitat hat mir sehr gefallen. Die Dozenten waren alle sehr nett und
verstandnisvoll (in nicht-Erasmuskursen fragte ich immer ob ich denn Gberhaupt
teilnehmen darf, alle Dozenten haben mich teilnehmen lassen). Inhaltlich fand ich alle
meine Kurse zur Geschichte und Kultur Polens super. Ich wirde die Universitat auch
gerne wieder besuchen. Empfehlenswert ist sie auf jeden Fall, jedoch wiirde ich
polnische Sprachkenntnisse voraussetzen, da man sonst eventuell zu wenig Kurse
besucht bzw. auf zu wenig ECTS kommt.

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

Die Uni hatte leider keine Mensa/Cafeteria, jedoch ist sie sehr zentral gelegen und in
der Nahe konnte man immer fir recht wenig Geld gutes Essen finden. Fir etwa 5€ pro
Mahlzeit konnte man immer was finden. Das Preis-Leistungsverhéaltnis war fur die

Verpflegung sehr gut.
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6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Nutzten Sie die 6ffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

Fir 140zl etwa 35€ konnte man sich als Student ein 90-Tage-Ticket kaufen, dass ich
taglich nutzen musste. Man ist mit der Tram, Bussen und den zwei kurzen
U-Bahn-Linien tberall hin gut angebunden. Ich konnte mit einer Tram innerhalb von
20min zur Uni fahren. Fir die Winterzeit lohnt sich ein Fahrrad eher nicht, da es in
Warschau sehr kalt wird. Zudem kommt man mit den 6ffentlichen Verkehrsmitteln

tberall gut hin.

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Ich habe fur etwas mehr als 100€ pro Monat in einem Studentenwohnheim gewohnt.
Es war ein Zwei-Bett-Zimmer in einem "Zwei-Zimmer-Appartment" mit einer sehr
kleinen Kiche und einem schénen Bad. Wohnungen oder auch nur Zimmer in WGs
sind vom Erasmusgeld schwer zu bezahlen. Auch die Wohnheime sind zwar
bezahlbar, aber verhaltnismafig recht teuer.

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche
nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise fur Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

Warschau bietet viele tolle Museen. Es gibt viel historisches, aber auch viele Galerien. Zudem gibt es wunderschéne
Schlossparks. Ich war im Museum des Warschauer Aufstands und im Judischen Museum. Zudem nutze ich die Aussichtsplattform
des Kulturpalastes. Auch sehr schon ist einfach ein kleiner Stadtrundgang durch die Altstadt.
Im Zentrum hat man viele Bars und neben internationaler Kiiche ist die polnische Kiiche stark vertreten und sehr empfehlenswert.
Durch den Studentenausweis kriegt man in allen Museen, Galerien, aber auch in Cafés und Restaurants Studentanrabatt (auch

bei Kaffeehausketten).

Auch die Uni organisiert viele Veranstaltungen und Treffen fir Erasmusstudenten, Karaoke, Bartouren, aber auch ehrenamtliche
Hilfe im Tierheim.

Ansonsten kommt man von Warschau aus mit dem Zug auch schnell und giinstig in andere polnische Stadte.
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?

Mit den Kosten fir das Studentenwohnheim, Einkaufen, usw. liegt man im Durchschnitt bei
200€-250€ pro Monat (je nachdem wie hoch die Anspriiche an Verpflegung und Erndhrung
sind vielleicht auch 300€). Man sollte Bedenken, dass man im ersten Monat definitiv noch
zusatzliche Kosten hat wie das Studententicket fur die 6ffentichen Verkehrsmittel und die
Kaution fir das Zimmer, plus notige Anschaffungen (im Wohnheim kriegt man nur Bettzeug,
eine Lampe, einen Mulleimer, usw. gestellt, aber Topfe, Geschirr, Handtlicher, usw. muss
man kaufen oder mitbringen). Jedoch bietet fast jedes Geschaft Kundenkarten an, mit denen
man viel Geld sparen kann.

UNTERSCHRIFT

Ich bin mit der Verdffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU

U | einverstanden.
nicht einverstanden.
Berlin,

Datum Name, Vorname
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich war in Warschau, Polen. Warschau ist eine Großstadt und somit kommt man dort als Berliner sehr gut zurecht. Man sollte aber definitiv wenigstens grobe Sprachkenntnisse haben, da nur eher jüngere Leute in Polen auch Englisch sprechen (abgesehen vom Universitätspersonal).
Falls man zum Wintersemester nach Warschau geht, sollte man sich auf die Kälte vorbereiten. 500km weiter im Osten ist es immer ein paar Grad kälter als in Berlin. 
Ansonsten sehe ich durch die deutsche Nähe zu Polen kaum weitere Eigenheiten, die man unbedingt kennen muss. 
	Studiengang Semester: Ich war für ein Semester (5 Monate) am Geschichtsinstitut der Universität von Warschau. 
Dort gibt es spezielle kulturelle und sprachliche Kurse für Erasmusstudenten. Aufgrund meiner polnischen Sprachkenntnisse hatte ich eine größere Auswahl an Kursen, die ich belegen konnte. Etwa 50% meiner Kurse fanden auf Polnisch statt. Diese waren eigentlich für die "normalen" Studenten. Ein paar Kurse hatte ich auf Englisch und einen auf Deutsch.
Die ECTS schwankte bei mir zwischen 2 und 4 Punkten. Daher hatte ich insgesamt 9 Kurse für 27 ECTS. Im Geschichtsinstitut gab es nur drei Kurse, die nicht auf Polnisch stattfanden. 

	verzeichnen: Mein Studium fand in polnisch, englisch und deutsch statt. Ich musste keinen Sprachkurs belegen, da ich als Muttersprachlerin nach Polen gegangen bin. Meine polnische Sprachkompetenz hat sich etwas verbessert.
	dar: Die Universität hat mir sehr gefallen. Die Dozenten waren alle sehr nett und verständnisvoll (in nicht-Erasmuskursen fragte ich immer ob ich denn überhaupt teilnehmen darf, alle Dozenten haben mich teilnehmen lassen). Inhaltlich fand ich alle meine Kurse zur Geschichte und Kultur Polens super. Ich würde die Universität auch gerne wieder besuchen. Empfehlenswert ist sie auf jeden Fall, jedoch würde ich polnische Sprachkenntnisse voraussetzen, da man sonst eventuell zu wenig Kurse besucht bzw. auf zu wenig ECTS kommt. 
	Leistungsverhältnis: Die Uni hatte leider keine Mensa/Cafeteria, jedoch ist sie sehr zentral gelegen und in der Nähe konnte man immer für recht wenig Geld gutes Essen finden. Für etwa 5€ pro Mahlzeit konnte man immer was finden. Das Preis-Leistungsverhältnis war für die Verpflegung sehr gut.
	Sie zu: Für 140zl etwa 35€ konnte man sich als Student ein 90-Tage-Ticket kaufen, dass ich täglich nutzen musste. Man ist mit der Tram, Bussen und den zwei kurzen U-Bahn-Linien überall hin gut angebunden. Ich konnte mit einer Tram innerhalb von 20min zur Uni fahren. Für die Winterzeit lohnt sich ein Fahrrad eher nicht, da es in Warschau sehr kalt wird. Zudem kommt man mit den öffentlichen Verkehrsmitteln überall gut hin. 
	vor Ort: Ich habe für etwas mehr als 100€ pro Monat in einem Studentenwohnheim gewohnt. Es war ein Zwei-Bett-Zimmer in einem "Zwei-Zimmer-Appartment" mit einer sehr kleinen Küche und einem schönen Bad. Wohnungen oder auch nur Zimmer in WGs sind vom Erasmusgeld schwer zu bezahlen. Auch die Wohnheime sind zwar bezahlbar, aber verhältnismäßig recht teuer. 
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Warschau bietet viele tolle Museen. Es gibt viel historisches, aber auch viele Galerien. Zudem gibt es wunderschöne Schlossparks. Ich war im Museum des Warschauer Aufstands und im Jüdischen Museum. Zudem nutze ich die Aussichtsplattform des Kulturpalastes. Auch sehr schön ist einfach ein kleiner Stadtrundgang durch die Altstadt. 
Im Zentrum hat man viele Bars und neben internationaler Küche ist die polnische Küche stark vertreten und sehr empfehlenswert. Durch den Studentenausweis kriegt man in allen Museen, Galerien, aber auch in Cafés und Restaurants Studentanrabatt (auch bei Kaffeehausketten). 

Auch die Uni organisiert viele Veranstaltungen und Treffen für Erasmusstudenten, Karaoke, Bartouren, aber auch ehrenamtliche Hilfe im Tierheim. 

Ansonsten kommt man von Warschau aus mit dem Zug auch schnell und günstig in andere polnische Städte. 
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Mit den Kosten für das Studentenwohnheim, Einkäufen, usw. liegt man im Durchschnitt bei 200€-250€ pro Monat (je nachdem wie hoch die Ansprüche an Verpflegung und Ernährung sind vielleicht auch 300€). Man sollte Bedenken, dass man im ersten Monat definitiv noch zusätzliche Kosten hat wie das Studententicket für die öffentichen Verkehrsmittel und die Kaution für das Zimmer, plus nötige Anschaffungen (im Wohnheim kriegt man nur Bettzeug, eine Lampe, einen Mülleimer, usw. gestellt, aber Töpfe, Geschirr, Handtücher, usw. muss man kaufen oder mitbringen). Jedoch bietet fast jedes Geschäft Kundenkarten an, mit denen man viel Geld sparen kann. 
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